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Wie wirken elektromagn . Felder auf Zellen?  
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Menschliche Zelle  (Deutsches Museum 

München) 



Datenbank emf -portal (Bundesregierung, WHO)                  Datenbank PubMed  
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Strahlenbelastung ï ein Risiko? Wissenschaftliche Quellen  
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Quelle der Studien: Referenzdatenbank WHO & Bundesregierung  

 

1519 Biol.Med.Studien 

 09.03.2022 
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348 Epidem.Studien 

 Stand 09.03.2022 

 

 

Med. / biol.Studie  

zu 5G:  5 
 

 Stand 09.03.2022 

 
 

Gesamt: 

1873 

 Stand 09.03.2022 

 

 

Es gibt keine 30.000 Studien, wie die Industrie behauptet, die alle keine Effekte 

zeigen. Von den im  EMF-Portal dokumentierten 1873 Studien zeigen 

mindestens 900 biologische Effekte (Recherche diagnose:funk) 

 



diagnose:funk Datenbank  
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Alleinstellungsmerkmal: d:f wertet Studienlage aus  
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https://www.emfdata.org/de/elektrosmogreport?&page=1 
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Offene Debatte über die Risiken seit den 60er Jahren  

1984                     1989              1990                    1994                 2010                     2010                    2014                        



Heftige Debatte in den USA 1960 ð 1980  

Standardwerk                   

The Microwave Debate 

MIT, 1984 
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ăDebating  the  Microwave  

Danger.  

 

Some scientists  believe  the  

threat  is small ; others , 

including  the  Russians, believe  

it  may be grave.  

  

Do they  know  

something  we donËt  ?ò  

"Debatte über die Mikrowellen -

Gefahr. Einige Wissenschaftler 

glauben, dass die Bedrohung 

gering ist; andere, einschließlich 

der Russen, glauben, dass sie ernst 

sein könnte. Wissen sie etwas, was 

wir nicht wissen?"  



Review 1997 von Prof. Karl Hecht  zur russischen Forschung für  die 

Bundesregierung  
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www.diagnose-funk.org/1791 



Praktische Verarbeitung der Studienlage d:f Ratgeber  
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Umweltbundesamt: Vorsorgeprinzip; https://www.umweltbundesamt.de/themen/nachhaltigkeit-strategien-internationales/umweltrecht/ umweltverfassungsrecht/vorsorgeprinzip 
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Das Umweltbundesamt schreibt : "Das Vorsorgeprinzip ist Leitlinie der 

Umweltpolitik auf der deutschen, der EU- und der internationalen Ebene ... Das 

Vorsorgeprinzip ermöglicht es, dem Staat insbesondere, Situationen der 

Ungewissheit rechtlich zu bewältigen, und stellt sicher, dass der Staat auch in 

diesen Situationen handlungsfähig ist. Es kann umweltschützendes staatliches 

Handeln legitimieren oder sogar gebieten. In Situationen der Ungewissheit 

können die Folgen eines Tuns für die Umwelt wegen unsicherer oder 

unvollständiger wissenschaftlicher Erkenntnisse nicht endgültig eingeschätzt 

werden, die vorliegenden Erkenntnisse geben aber Anlass zur Besorgnis . In 

diesen Fällen muss der Staat nicht abwarten, bis Gewissheit besteht, sondern er 

kann unter Beachtung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes auf den 

Besorgnisanlass reagieren." 
 

 

Maßstab Vorsorgeprinzip  
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Die Bedeutung der STOA -Studie  



2021 publizierte der Technikfolgenausschuss des Europäischen Parlaments STOA die 

Studie ă5G and Healthò, die die Studienlage zu Krebs und Fertilitªt aufarbeitet, mit 

folgenden Schlüssen:  

In der Zusammenschau der Ergebnisse aus der Epidemiologie, in -vivo und in -vitro 

Studien liegen Nachweise für ein krebsauslösendes Potenzial der bisher angewandten 

Mobilfunk -Frequenzbereiche von GSM, UMTS und LTE (700 bis 3.800 MHz) vor, ebenso 

zu negativen Auswirkungen auf die Fertilität.  

Zu 5G im höheren Frequenzbereich (24,25 bis 52,6 GHz) liegen keine angemessenen 

Studien vor. Deswegen sei 5G ein Experiment an der Bevölkerung.  

Belpoggi , F.: Health impact  of  5G; Panel for  the  Future of  Science and Technology 

(STOA), European Parliament  (2021); 

https://www.europarl.europa.eu/stoa/en/document/EPRS_STU(2021)690012  
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Die Bedeutung der STOA -Studie  

https://www.europarl.europa.eu/stoa/en/document/EPRS_STU(2021)690012
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www.diagnose-funk.org/1789 



Die Bedeutung der STOA -Studie  
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Prof. Fiora Belpoggi, Ramazzini-Institut, Bologna 

Leitende Autorin der STOA-Studie 
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STOA-Studie und Krebs  



6.3 Gesamtbewertung  

6.3.1 Krebs 

FR1 (450 bis 6000 MHz): Als Synthese dessen, was wir in der verfügbaren 

wissenschaftlichen Literatur, sowohl in Studien an Menschen als auch an Tieren, 

analysieren konnten, können wir sagen, dass die Exposition gegenüber 

HFEMF bei FR1-Frequenzen wahrscheinlich Krebs und insbesondere 

Gliome und Akustikusneurinome  beim Menschen verursacht.  

FR2 (24 bis 100 GHz): Es wurden keine angemessenen Studien zu den 

nichtthermischen Wirkungen der höheren Frequenzen durchgeführt. 
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S. 150 ff 

STOA-Studie und Krebs  



Bioelectromagnetic  Society, JV Genth , Juni 2016  
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Durch die Strahlung wurden zwei Krebsarten (Schwannom, Gliom) und bei einer 

zusätzlichen Anzahl von Ratten präkanzerogene Zellveränderungen (Hyperplasie 

von Gliazellen) ausgelöst.  

NTP-Studie  
National Toxicology Program (USA)  

Wyde ME et al. (2016): Report of Partial Findings from the National Toxicology Program Carcinogenesis Studies of Cell Phone Radiofrequency Radiation in Hsd: 

Sprague DawleyR SD rats (Whole Body Exposures). 26.06.2016 https://www.biorxiv.org/content/10.1101/055699v3 



Peer Review 

Panel aus 14 von 

der Regierung 

berufenen 

Wissenschaftlern 

bestätigt die 

NTP-Ergebnisse  

Diagnose-Funk e.V. 
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Prof. Lin (2018): Klarer Beweis!  

Lin JC (2018): Clear Evidence of Cell-

Phone RF Radiation Cancer Risk, IEEE Microwave 

Magazine, September/October 2018, Digital Object 

Identifier 10.1109/MMM.2018.2844058 



Prof. Lin (2019)  
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"... der Zusammenhang zwischen 

Mobilfunkstrahlung und Tumoren bei 

männlichen Ratten existiert real und die 

externen Experten stimmten darin 

überein"   (US - National Institute of 

Environmental Health Sciences)  



Ramazzini  -Studie 2018 bestätigt NTP -Ergebnisse 

Diagnose-Funk e.V. 
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Simulation von 1,8 GHz Basisstationen  

Falcioni L et al.(2018): Report of final results regarding brain and heart tumors in Sprague-Dawley rats exposed from prenatal life until 

natural death to mobile phone radiofrequency field representative of a 1.8 GHz GSM base station environmental emission. Environ Res 

2018; 165: 496-503 

Prof. Fiorella 

Belpoggi 

www.diagnose-funk.org/1431 



ATHEM Report -2, AUVA, August 2016  
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 Mobilfunkstrahlung schädigt das Erbgut (DNA)  

 

Der Schädigungsmechanismus ist oxidativer  Zellstress 

 

Die Schädigungen sind athermische  Wirkungen, vor denen 

die geltenden Grenzwerten nicht schützen.  
  

Studienleiter 

Prof. Wilhelm Mosgöller 

Institut für Krebsforschung 

Medizinische Universität Wien 

www.diagnose-funk.org/1115 
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ĂIm Prinzip kann und muss daher geschlussfolgert werden, dass 

tumorpromovierende Effekte lebenslanger Exposition zu hochfrequenten 

elektromagnetischen Feldern im ENU-Mausmodell als gesichert anzusehen sind. 

Welche Mechanismen der tumorpromovierenden Wirkung in der Lunge und der Leber 

und den Lymphomen zugrunde liegen, darüber kann derzeit nur spekuliert werden. Auch 

darüber, warum erhöhte Tumorinzidenzen vermehrt in den Gruppen mit schwacher und 

mittlerer Expositionsstärke (0,04 W/kg bzw. 0,4 W/kg) auftraten und nicht in der mit        

2 W/kg am stªrksten exponierten Gruppe.ñ (S.37)  

Veröffentlicht März 2015 

Bundesamt f. Strahlenschutz ð März 2015  



  Internationale Forschungsergebnisse: Krebs 
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Ca. 5 faches 

Krebsrisiko für 

Vieltelefonierer 

 

Prof. Lennart Hardell 

 

Forderung: 

Einstufung in  

krebserregend 

 

 

www.diagnose-funk.org/1190 



  Forschungsergebnisse: WHO 2011  

ăDie Klassifikation 2B, möglicherweise krebserregend, gilt für alle Arten der 

Strahlung  innerhalb des radiofrequenten  Teils des elektromagnetischen 

Spektrums, eingeschlossen der Emissionen von Basisstationen, Radio/TV-

Sendeanlagen, Radar, WLAN, Smart Meter usw.ò 

  

2011: Mobilfunkstrahlung Ămºglicherweise 

krebserregendñ 
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Pressemitteilung der IARC: www.diagnose-funk.org/929 



  Forschungsergebnisse: WHO 2011  

ăDie Klassifikation 2B, möglicherweise krebserregend, gilt für alle Arten der 

Strahlung  innerhalb des radiofrequenten  Teils des elektromagnetischen 

Spektrums, eingeschlossen der Emissionen von Basisstationen, Radio/TV-

Sendeanlagen, Radar, WLAN, Smart Meter usw.ò 

  

2011: Mobilfunkstrahlung Ămºglicherweise 

krebserregendñ 
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2021 ï 10 Jahre später 
 
Zusammenschau der Ergebnisse aus der Epidemiologie (Hardell), in vitro 

Studien (z.B. REFLEX, Athem und viele Einzelstudien), in vivo (NTP, 

Ramazzini u.a.) ergeben ein klares Bild: 

 

Mobilfunkstrahlung muss als ăkrebserregendò eingestuft werden.  

 

  

Pressemitteilung der IARC: www.diagnose-funk.org/929 



EUA: Späte Lehren aus frühen Warnungen  
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Die Europäische Umweltagentur 

warnte bereits 2013 in einem Kapitel 

vor dem Risiko von Gehirntumoren 

durch Mobilfunkstrahlung 

 

https://www.diagnose-funk.org/1039 
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STOA-Studie und Fertilität  



!  Neue Erkenntnisse  zur Fertilität  

31 Diagnose-Funk e.V. 



 6.3.2 Auswirkungen auf die Reproduktion und Entwicklung  

FR1 (450 bis 6000 MHz): Diese Frequenzen beeinträchtigen eindeutig  die 

männliche Fruchtbarkeit. Diese Frequenzen beeinträchtigen 

möglicherweise die weibliche Fruchtbarkeit. Sie haben möglicherweise  

nachteilige Auswirkungen auf die Entwicklung von Embryonen, Föten und 

Neugeborenen.  

FR2 (24 bis 100 GHz): Zu den nichtthermischen Wirkungen der höheren 

Frequenzen wurden keine ausreichenden Studien durchgeführt.  
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S. 150 ff 

STOA-Studie und Fertilität  



Review Kim et al.  
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www.diagnose-funk.org/1797 
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Kim et al.: Wirkmechanismus   

ăEs ist bekannt, dass nicht-thermische Strahlung Spermien schädigen kann, indem sie 

reaktive Sauerstoffspezies (ROS) erzeugt. ROS greifen die Kern -DNA der Spermien an, was zu 

einer Beeinträchtigung der mitochondrialen  Elektronentransportkette  und der Isocitrat -

dehydrogenase -Aktivität  führt ( Ding et al., 2018b ; Hagras et al., 2016 ). Folglich ist die 

Spermienqualität  vermindert, was mit unseren Ergebnissen übereinstimmt; insbesondere 

dass die Lebensfªhigkeit der Spermien abnimmt.ò (S. 5) 
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https://www.emf-portal.org/de/glossary/2968
https://www.emf-portal.org/de/glossary/2968
https://www.emf-portal.org/de/glossary/2968
https://de.wikipedia.org/wiki/Isocitrat-Dehydrogenase
https://de.wikipedia.org/wiki/Isocitrat-Dehydrogenase
https://de.wikipedia.org/wiki/Isocitrat-Dehydrogenase
https://de.wikipedia.org/wiki/Isocitrat-Dehydrogenase
https://de.wikipedia.org/wiki/Isocitrat-Dehydrogenase
https://www.semanticscholar.org/paper/Association-between-daily-exposure-to-radiation-4-G-Ding-Sun/554ebdeb87ddba1153b3d31900fbc02df5cb68ed
https://www.emf-portal.org/de/article/35752
https://www.emf-portal.org/de/article/35752
https://www.emf-portal.org/de/article/35752


 

"5. Schlussfolgerung. Die Nutzung von Mobiltelefonen verringerte die Gesamtqualität der 

Spermien durch Beeinträchtigung die Beweglichkeit, Lebensfähigkeit und Konzentration. Sie 

war mehr reduziert in der Gruppe mit hoher Handynutzung. Insbesondere war der Rückgang 

bei in vivo -Studien bemerkenswert, mit stärkerer klinischer Signifikanz in der Subgruppen 

Analyse. Daher ist die langfristige Nutzung von Mobiltelefonen ein Faktor, der als Ursache für 

die Verringerung der Spermienqualität  in Betracht gezogen werden muss.ò (S.7) 
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Kim et al.: Wirkmechanismus   



Review Mutter/Hensinger 2019  
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Diagnose:funk hat im 

Februar 2016 einen 

Studienüberblick zur 

Fertilität vorgelegt:  

 

130 Studien weisen 

schädliche Wirkungen 

auf Hoden, Spermien und 

Embryos nach.  

Rückgang der Spermienqualität: Umweltmedizinische Ursachen, Dr. J. Mutter, Peter 

Hensinger, Zeitschrift für Komplementärmedizin, 2019 / 1, Thieme - Verlag, Stuttgart, 

Download: www.emfdata.org/de/studien/detail&id=51  



Forderungen der STOA -Studie  

Bei der Beurteilung müssen die nicht -thermischen Auswirkungen 

berücksichtigt werden, was bisher nicht gemacht wurde. Dafür wird die 

ICNIRP (International Commission  on Non -Ionizing  Radiation 

Protection ) direkt kritisiert. Die Referenzwerte ihrer Richtlinien 

schützen nur vor thermischen Wirkungen.  

Die Autoren der Studie fordern einen 5G -Ausbau�stopp (für 5G im 

höheren Frequenzbereich, FR2: 24,25 bis 52,6 GHz), weitere Forschung 

über die hohen 5G -Frequenzen FR2, Aufklärung der Bevölkerung und 

den Schwerpunkt auf den Ausbau von Glasfasernetzen.  
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· "7.1 Entscheidung für eine neue Technologie für Mobiltelefone, die eine 

Verringerung der HF -Belastung ermöglicht ...  

7.2 Überarbeitung der Expositionsgrenzwerte für die Öffentlichkeit und die 

Umwelt, um die HF -Exposition durch Mobilfunkmasten zu verringern ...  

7.3 Verabschiedung von Maßnahmen, die Anreize zur Verringerung der HF -EMF-

Exposition schaffen ...  

7.4 Förderung multidisziplinärer wissenschaftlicher Forschung, um die 

langfristigen gesundheitlichen Auswirkungen von 5G zu bewerten und eine 

geeignete Methode zur Überwachung der Exposition gegenüber 5G zu finden ...  

7.5 Förderung von Informationskampagnen über 5G."  

(S. 152 ff)  
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Forderungen der STOA -Studie  

>>> Bestellen Sie die Übersetzung der Originalstudie im diagnose:funk Shop 
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Oxidativer  Stress als Wirkmechanismus  

 



ROS  
Reaktive Sauerstoffspezies 

Oxidativer  Zellstress  
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Oxidativer  Stress als Wirkmechanismus  

 



Viele Krankheiten ð unspezifische Symptome, 

warum?  
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Reaktive Sauerstoffspezies (ROS) 

 

ĂSauerstoffhaltige Molek¿le, die sehr unstabil und hochreaktiv sind. Die hohe 

Reaktivität entsteht durch die instabile Elektronenkonfiguration der Radikale. Sie 

extrahieren schnell Elektronen aus anderen Molekülen, die dann selbst zu freien 

Radikalen werden. So wird eine Kettenreaktion ausgelöst und 

Zellschädigungen durch oxidativen Stress verursacht. Zu den ROS gehören 

Superoxide, Peroxide und Hydroxylradikale.ñ 

ĂOxidativer Stress entsteht, wenn oxidative  Vorgänge durch freie Radikale (z.B. 

Wasserstoffperoxid) die Fähigkeit der antioxidativen Prozesse zur Neutralisation 

übersteigen und das Gleichgewicht zugunsten der Oxidation verschoben wird. 

Verschiedene Schädigungen in den Zellen können hervorgerufen werden, z.B. 

Oxidation von ungesªttigten Fettsªuren, Proteinen und DNA.ñ 

Definitionen: Glossar emf-portal 

Oxidativer Zellstress: Ursache entzündlicher Erkrankungen 



Umweltmedizin : 1 plus 1 = ?  

Kaskade der Schädigung -  

Oxidativer Stress  

Erschöpfung aus Sicht der klinischen Umweltmedizin 

Kurt E. Müller, umg 4/2012 

Peroxinitrit & Superoxid  

Beeinträchtigung der 

Funktion der Mitochondrien  

Verringerte Produktion des 

Energieträgers 

Adenosintriphosphat (ATP)  

Erschöpfung, Burn -out   

Chronisches  

Erschöpfungssyndrom (CFS)  

44 
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Warnke / Hensinger 2013 



Berenis ð Beratungsgremium der Schweizer Regierung zu ROS (2021)   
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www.diagnose-funk.org/1692 



Berenis ð Beratungsgremium der Schweizer Regierung zu ROS (2021)   

ăZusammenfassend kann gesagt werden, dass die Mehrzahl der Tierstudien und mehr als 

die Hälfte der Zellstudien Hinweise auf vermehrten oxidativen  Stress durch HF-EMF und 

NF-MF gibt ê 

 Es zeichnet sich aber ein Trend ab, der auch unter Berücksichtigung dieser methodischen 

Schwächen deutlich wird, nämlich, dass EMF-Exposition, sogar im niedrigen Dosisbereich, 

durchaus zu Veränderungen des oxidativen Gleichgewichtes führen kann. Organismen und 

Zellen sind in der Lage auf oxidativen Stress zu reagieren und auch nach Befeldung war in 

vielen Studien eine Adaptation nach einer Erholungsphase zu sehen. Vorschädigungen, wie 

Immunschwächen oder Erkrankungen (Diabetes, neurodegenerative Erkrankungen), 

kompromittieren die Abwehrmechanismen inklusive der antioxidativen  

Schutzmechanismen des Organismus und es ist daher zu erwarten, dass bei Individuen 

mit solchen Vorschädigungen vermehrt Gesundheitseffekte auftreten. Zudem zeigen die 

Studien, dass sehr junge oder auch alte Individuen weniger effizient auf oxidativen  

Stress reagieren können, was selbstverständlich auch für andere Stressoren gilt, die 

oxidativen  Stress hervorrufen.  Weiterführende Untersuchungen unter standardisierten 

Bedingungen sind aber notwendig, um diese Phänomene und Beobachtungen besser zu 

verstehen und zu bestªtigen.ò 
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(Ent)Wertung durch die Strahlenschutzkommission  

ăSch¿rmann und Mevissen (Schuermann und Mevissen 2021) erstellten einen 

narrativen Reviewartikel (ohne Auswahlkriterien der Publikationen vs. 

systematischer Übersicht) zur Thematik EMF und oxidativer Stress. Da dieser 

Übersichtsartikel keine weiteren neuen Ergebnisse präsentiert als die (hier 

und von anderen Gremien) bereits genannten, soll nur angemerkt werden, 

dass die Autoren weder die Qualität der Studien noch die Größe der 

beschriebenen Effekte analysiert haben. Daher ist diese Publikation für die 

Risikobewertung nicht relevant.ò (S. 105)  
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Zur ( Ent)Wertung durch die Strahlenschutzkommission  

Dr. Ulrich Warnke zu der SSK / BfS ð Kritik an Schürmann / Mevissen:  

ăDas alles ergab die durchaus seriºse wissenschaftliche Sekundªrforschungspublikation, wie 

sie hier vorliegt. Ein systematischer Review beinhaltet eine strengere qualitative Überprüfung 

der vorhandenen Literatur mit kritischer Analyse. Das allerdings war mit dieser 

Veröffentlichung überhaupt nicht geplant, da ein Gesamtbild der bisher vorliegenden 

wissenschaftlichen Publikationen gezeichnet werden sollte. Genau dies ist aber genauso 

wichtig wie die kritische Analyse. In diesem Moment müssten die gesetzlich 

festgelegten Vorsorgemechanismen greifen.ò 

Zeitschrift d:f Kompakt 2021 -4 
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Wirkmechanismus  ð Aktuelle  Studien  

49 Diagnose-Funk e.V. 

Im ersten großen Review mit dem Titel "Oxidative Mechanismen der biologischen Aktivität bei 
schwachen hochfrequenten Feldern"  haben Yakymenko et al. (2015) 100 Studien aller 

Mobilfunk-Frequenzbereiche ausgewertet. Davon weisen 93 (!) eine durch EMF  bedingte 

Überproduktion von reaktiven Sauerstoffspezies nach. Die Forschergruppe schreibt:  

 
"Schlussfolgernd zeigt unsere Analyse, dass Hochfrequenzstrahlung niedriger Intensität ein 
starker oxidativer Wirkungsfaktor für lebende Zellen ist, mit einem hohen 
krankheitserregenden Potenzial."  

https://www.emfdata.org/de/studien/detail?id=162 


